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KOWA bei der Mindestlohntour des DGB in Frankfurt ( Oder) 

KOWA arbeitet eng mit dem Deutschen Gewerkschaftsbund und sei-
nen Mitgliedsgewerkschaften zusammen. So war es selbstverständlich 
für die Mitarbeiter/innen von KOWA die Mindestlohntour des DGB zu 
unterstützen und den Mindestlohn-LKW an die Europa-Universität 
Viadrina zu holen.  

Am 25.06.2009 machten der DGB, seine Gewerkschaften und KOWA 
mit der Ausstellung „Arm trotz Arbeit“ und kleinen Aktionen vor dem 
Gräfin-Dönhoff-Gebäude am Europaplatz auf die Forderung nach ei-
nem bundesweiten Mindestlohn aufmerksam.  

                     Leiharbeit, Teilzeitbeschäftigung sowie geringfügig entlohnte oder zeit-
lich begrenzte Jobs haben in Deutschland zugenommen. Nach einer aktuellen Studie des 
Instituts für Wirtschaftsförderung Halle sind zunehmend jüngere Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer von diesen niedriger entlohnten Arbeitsverhältnissen betroffen. Prekäre Beschäf-
tigung macht nicht vor einem akademischen Abschluss halt, denn auch und gerade junge 
Akademiker sind tangiert. Nicht erst seit der Wirtschaftskrise ist die Generation „Praktikum“ 
zum festen Bestandteil unserer Arbeitswelt ge-
worden. Daher ist es uns besonders wichtig Stu-
dentinnen und Studenten zu informieren und 
Möglichkeiten der Veränderung aufzuzeigen. 

Die Aktion war trotz schlechten Wetters ein voller 
Erfolg. Wir konnten jede Menge Unterschriften 
sammeln und kamen mit vielen Studentinnen und 
Studenten ins Gespräch, die selbst Erfahrungen 
mit prekärer Beschäftigung gemacht hatten. Der 
Zuspruch war groß und gerade das Spiel „Hau 
den Mindestlohn“ regte zu Diskussionen an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

erfahren – kreativ – teamorienti ert  

Das Projekt für arbeitslose Fachkräfte ab 50 Jahre innerhalb der INNOPUNKT-Initiative 
„Ältere – Erfahrung trifft Herausforderung“ läuft seit Dezember 2008 bei KOWA in Frank-
furt (Oder) und Cottbus. Ziel ist es, älteren erwerbslosen Fachkräften durch die Förde-
rung ihrer Selbstständigkeit und Motivation einen Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu 
ermöglichen. In Teams arbeiten die Arbeitslosen mehrere Monate an innovativen Projekt-
vorhaben in Brandenburger Betrieben. Zudem werden Coaching und Individualberatun-
gen angeboten. Gefördert wird das Projekt durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Familie aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Landes 
Brandenburg.  

Auf der Projekthomepage wird zeitnah über die Entwicklungen berichtet: 
aeltere.kowa-ffo.de 
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Wie man aus fünf Euro in fünf Wochen 500 Euro macht  

Studentischer Gründerwettbewerb erfolgreich zu Ende gegangen 

Mit einem rauschenden Grillfest ging am 
22.07.09 im Hof des Studentenclubs in 
Frankfurt (Oder) der von KOWA veranstalte-
te Wettbewerb „5 Euro. 5 Wochen.“ zu Ende. 
Die Jury aus Professoren, Absolventen und 
Wirtschaftsjunioren zeichnete das Sieger-
team mit einem Gutschein für eine Kahnfahrt 
auf der Oder aus.  

Sieben Teams der Europa-Universität Viad-
rina mit 21 studentischen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern hatten sich der schwierigen 
Aufgabe gestellt, mit nur fünf Euro Startkapi-
tal in gerade mal fünf Wochen eine eigene 
Geschäftsidee umzusetzen. Mit viel Kreativi-
tät und Engagement gingen sie an die Um-
setzung. Die Ideen reichten von Putzservice 
über selbstgenähte Taschen und Schals bis 
zur Produktion von chic gestalteten Kaffee-
becherisolierungen.  

Sieger war das Team Promodrina 
(www.youtube.com/watch?v=s-bIHlaJWSo), 
das Promotion-Aktionen, Gestaltung von 
Werbung und PR-Gags in der Öffentlichkeit 
für Kunden anbot. Gleichauf lagen das Team 
der Kulturwissenschaftler, die kreative, bunte 
Isolierungen für Kaffeebecher per Hand pro-
duzierten und mit viel Einsatz erfolgreich 
vermarkteten, sowie das Team studyhelp 

aus BWL-Studenten, das sehr erfolgreich 
Mathe- und Englisch-Nachhilfe gab.  

In den fünf Wochen haben alle ganz prak-
tisch gelernt, dass Kunden oft andere Vor-
stellungen haben, als vorab gedacht, dass 
Preise nicht einfach zu bestimmen sind, oh-
ne Werbemaßnahmen kein Geschäft zu-
stande kommt und vor allem: dass man mit 
wenig Startkapital, aber guten Ideen und viel 
Einsatz etwas erreichen kann. Die Begeiste-
rung der teilnehmenden Studentinnen und 
Studenten war groß. KOWA wird den Wett-
bewerb im kommenden Frühjahr erneut 
durchführen.  

 

Starthilfe für Selbständige und Gründer 

KOWA ist für Studierende Ansprechpartner für 
den Berufseinstieg. Dazu gehört seit 2004 
auch der Einstieg in die Selbständigkeit.  
 
Wer sich – anders als im o.g. Wettbewerb – 
ernsthaft Gedanken über diese Option macht, 
erhält im aus Landes- und EU-Mitteln finan-
zierten Förderprogramm Lotsendienst prakti-
sche Unterstützung und Beratung.  
 
Mehr Informationen dazu unter  
lotsendienst.kowa-ffo.de oder bei  
Arne Meyer-Haake 

 

 

 

 

 

Die DGB-Frauen  haben zum Su-
perwahljahr 2009 eine Broschüre 
herausgebracht, in der sie ihre Po-
sitionen vorstellen, um die Wahl-
programme aller Parteien an 
gleichstellungspolitischen Zielen zu 
messen. Unter www.dgb-frauen.de 
gibt es sie zum downloaden. 
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Neues deutsch-polnisches Projekt von KOWA 

Unter dem Titel „Forum für interkulturelle grenzüberschreitende Arbeitnehmer(innen)-
Qualifikation“ startete KOWA im Februar 2009 ein neues deutsch-polnisches Projekt. „IK-
Forum“, wie der lange Projekttitel abgekürzt wird, ist ein dreijähriges Vorhaben, das im Rah-
men des Förderprogrammes XENOS durchgeführt wird. Abgeleitet vom altgriechischen xé-
nos - der Fremde, der Gastfreund - steht der Name des Programms für Toleranz, Weltoffen-
heit und zivilgesellschaftliches Engagement. XENOS ist Teil des Nationalen Integrations-
plans der Bundesregierung und wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
und den Europäischen Sozialfonds gefördert. Weitere Mittel stellen der DGB Bezirk Berlin-
Brandenburg, die Hans-Böckler-Stiftung und die Friedrich-Ebert-Stiftung durch das „Regio-
nalprojekt für Arbeitsbeziehungen und Sozialdialog in Mittel- und Osteuropa“ zur Verfügung. 

Mit diesem Projekt geht KOWA neue Wege und 
setzt auf Blended Learning als Qualifizierungs-
form. „Blended Learning“ kombiniert Präsenzpha-
sen und Phasen des Selbststudiums. Die deutsch-
polnischen Seminare zu arbeitnehmerrelevanten 
und regionalen Themen werden um Online-
Phasen ergänzt.  

Das Projekt sieht vor, zwei einjährige Qualifizie-
rungszyklen anzubieten. Ein Zyklus wird aus sie-
ben zweitägigen deutsch-polnischen Seminaren 
bestehen, die über ein Jahr verteilt sind. Eingela-
dene Experten aus Wissenschaft und Praxis wer-
den aus ihren Arbeitsbereichen referieren und mit 
den Teilnehmenden diskutieren.  

Eine besondere Rolle spielt im Projekt „IK-Forum“ 
die europäische Thematik. Alle Themenfelder - 
politische Entscheidungsprozesse, Arbeitsrecht, 
betriebliche Mitbestimmung und berufliche Bildung 
– werden unter dem Aspekt der EU und ihrer 
Kompetenzen in diesen Bereichen betrachtet. 
Zwischen den Seminaren werden die Teilnehmen-
den die Möglichkeit haben, ihr erworbenes Wissen 
zu vertiefen und zu testen. Speziell dafür werden 
derzeit Online-Kurse entwickelt, die in deutscher 
und polnischer Sprache via Internet zugänglich 
sein werden. 
Das Projekt richtet sich an Gewerkschaftsmitglie-
der und alle interessierten Beschäftigten aus der 
deutsch-polnischen Grenzregion.  
 
Das erste Präsenzseminar mit einem interkulturellen Training und einer Einführung in die 
Online-Kurse findet im November 2009 in Frankfurt (Oder) statt. Alle Interessierten sind hier-
zu herzlich eingeladen. Weitere Informationen gibt gerne: Wiola W
odarczyk (telefonisch 
oder per Mail unter kowa-int@uni-ffo.de).  
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